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5. Seminar Wasserversorgung - Vorwort 

Vorwort

Die erheblichen Investitionen der letzten Jahrzehnte, das Engagement der 
Wasserversorgungsunternehmen und der Wasserwirtschaftsverwaltung sowie
neue technische Möglichkeiten, haben dazu geführt, dass sich die Wasserversor-
gung Bayerns heute durch ein hohes Maß an Qualität und Zuverlässigkeit aus-
zeichnet.

Die verschiedenen Beiträge des 5. Seminars Wasserversorgung zeigen auf, 
dass es weiterhin kontinuierlicher Anstrengungen bedarf, das erreichte Niveau zu 
halten bzw. zu steigern.

Mit der Änderung des Art. 8 Abs. 3 Bay KAG zum 01.08.2013 vergrößert 
sich der wirtschaftliche Handlungsspielraum der kommunalen Unternehmen bei 
der Bildung von Rücklagen. Damit wird es zumindest etwas leichter, die zum 
Erhalt der Anlagen notwendigen Investitionen zu finanzieren.

Neben der Investition in Versorgungsanlagen ist natürlich auch der Schutz 
der Ressourcen entscheidend. Welche Erfolge dabei erreicht wurden und wo noch
Handlungsbedarf besteht, wird im Beitrag zum Thema organische Spurenstoffe 
deutlich.

Im internationalen aber auch im regionalen Maßstab gewinnt der Zusam-
menhang Wasser – Energie – Nahrungssicherheit zunehmend an Bedeutung. Im 
Rahmen des diesjährigen Seminars widmen sich einige Vorträge den Möglichkei-
ten, Wasser bzw. Energie zu sparen. Sei es durch die Reduzierung der Verluste in 
den Verteilanlagen oder durch Optimierung der Brunnen und Förderanlagen. Ei-
ner der Vorträge zeigt auf, an welchen Ideen kommunale Wasserversorgungsun-
ternehmen arbeiten, um einen konstruktiven Beitrag zur deutschen Energiewende 
zu leisten.

Die Umsetzung all dieser Maßnahmen gelingt jedoch nur, wenn neben den
nötigen finanziellen und technischen Mitteln in den Unternehmen auch Personal 
mit der erforderlichen Qualifikation vorhanden ist. Bereits im letzten Jahr haben 
wir im anlässlich unseres Seminars Möglichkeiten aufgezeigt, durch interkom-
munale Zusammenarbeit oder Betriebsführung die notwendige Qualifikation ins 
Unternehmen zu holen. Dieses Jahr steht diesbezüglich das überarbeitete W 1000
im Mittelpunkt der Betrachtungen.

Dem langjährigen Bemühen, kleine Wasserversorgungsunternehmen bei der 
Sicherung der Wasserversorgung zu unterstützen, ist unsere Veranstaltungsreihe 
gewidmet. Unserer Anstrengungen werden in den kommenden Jahren vom 
DVGW im Rahmen eines Forschungsvorhabens finanziell unterstützt. Wir freuen 
uns schon sehr auf die intensive Zusammenarbeit mit Ihnen und Ihren Unterneh-
men.

In diesem Sinne wünschen die Veranstalter allen Teilnehmern ein interes-
santes Seminar mit anregenden Diskussionen und bedanken sich herzlich bei den
Referenten.

Neubiberg, im September 2013 Univ.-Prof. Dr.-Ing. F. W. Günthert

PD Dr.-Ing. habil. Steffen Krause
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